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1 Ausgangslage und Ziel der Unternehmensstrategie 

KSD 

1.1 Ausgangslage 

Mit den Beschlüssen vom 26.02.08 (Projekt ISH Informatik Schaffhausen: Kenntnis-

nahme der Vernehmlassungsergebnisse; Projektabschluss; weiteres Vorgehen) haben 

sowohl der Regierungs- wie der Stadtrat u.a. Aufträge erteilt, Massnahmen wie  

 Überarbeitung der Rolle der Informatik-Strategiestelle 

 Weiterentwicklung der KSD in technischer und organisatorischer Hinsicht  

 Interne Vorbereitung der KSD im Hinblick auf eine Verselbständigung  

anzugehen.  

Als Grundlage für diese Weiterbearbeitung muss die Strategie der Eigner (Kanton und 

Stadt Schaffhausen) für die nächsten Jahre bestimmt sein. Der Fachausschuss KSD 

hat daher am 18.11.08 die Eckwerte dem Regierungs- und Stadtrat vorgestellt und die 

Eignerstrategie ausformuliert. Die Unternehmensstrategie KSD basiert auf diese Eig-

nerstrategie. 

 

1.2 Ziel und Zweck  

Die Unternehmensstrategie KSD bildet die Grundlage für gemeinsames Handeln in der 

KSD und muss transparent und aktiv weiterentwickelt werden. Der Kern dieser Strate-

gie besteht darin, dass die KSD eine Position anstrebt, die auch zukünftig Erfolge ga-

rantiert. Die strategische Ausrichtung der KSD erfolgt im Wettbewerb mit anderen Un-

ternehmen.  

 

Ziel der Unternehmensstrategie ist es, das langfristige Bestehen der KSD sicherzustel-

len und gleichzeitig die Interessen der Eigner zu erfüllen. 
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2 Strategie 

2.1 Strategielandkarte KSD 

 S
tr

at
eg

ie
-D

im
en

s
io

n
 

A
u

sp
rä

g
u

n
g

: 
D

ef
in

it
iv

 g
e

se
tz

t 
 

 
A

u
sp

rä
g

u
n

g
: 

Is
t 

zu
 d

is
k

u
ti

er
en

 
A

u
sp

rä
g

u
n

g
: 

U
n

er
w

ü
n

s
ch

t 
K

u
n

d
en

 u
n

d
 M

är
kt

e 
(v

gl
. 

S
tr

a
te

gi
el

an
dk

ar
te

 e
G

ov
 S

H
) 

 -
 K

er
n 

V
er

w
a

ltu
ng

 /
 D

ie
ns

ts
te

lle
n 

K
an

to
n

 u
nd

 S
ta

dt
 

 -
 P

ol
iz

ei
 

 -
 k

an
t. 

S
ch

ul
en

, S
ch

ul
ad

m
in

is
tr

at
io

n
 V

ol
ks

sc
hu

le
n 

 -
 G

em
ei

nd
en

 
 -

 Ö
ffe

nt
lic

h-
re

ch
tli

ch
e 

K
ör

pe
rs

ch
af

te
n 

au
ss

er
ha

lb
 S

H
 

 
 

In
fo

rm
at

ik
 im

 
K

la
ss

en
zi

m
m

er
 

P
riv

at
e 

/ K
un

de
n,

 d
ie

 M
w

S
t 

au
sl

ös
en

 (
A

rt
. 

23
 M

w
S

tG
) 

(v
gl

. 
S

tr
at

eg
ie

la
nd

ka
rt

e 
e

G
ov

 S
H

) 
 

P
o

rt
fo

li
o

 
(v

gl
. 

S
tr

a
te

gi
el

an
dk

ar
te

 e
G

ov
 S

H
) 

- 
In

fr
as

tr
uk

tu
r 

- 
B

er
at

un
ge

n
 (

P
ro

ze
ss

op
tim

ie
ru

ng
) 

- 
A

pp
lik

a
tio

ns
m

an
ag

em
en

t 
- 

IT
-A

us
bi

ld
u

ng
/T

ra
in

in
g 

- 
T

ec
hn

is
ch

e 
S

ta
n

da
rd

vo
rg

a
be

n 

 
 

 
 

S
G

F
's

 
In

fr
as

tr
uk

tu
rb

et
rie

b 
N

et
z:

 (
a

b 
La

ye
r 

3
) 

A
pp

lik
at

io
ns

be
tr

ie
b 

B
er

a
tu

ng
/U

m
se

tz
un

g
 

/R
ea

lis
ie

ru
ng

 
- 

P
ro

ze
ss

e 
- 

P
ro

je
kt

m
a

na
ge

m
en

t 

 
S

W
-E

nt
w

ic
kl

un
g 

W
et

tb
ew

er
b

ss
tr

at
eg

ie
 

T
ra

ns
pa

re
nz

 in
 

F
in

an
z-

R
ep

or
tin

g 
T

ra
n

sp
ar

en
z 

in
 L

ei
st

un
gs

-
R

ep
or

tin
g

 

A
us

g
ep

rä
gt

es
 

eG
ov

-K
n

ow
-H

o
w

 
P

ro
ze

ss
e/

D
a

te
n 

Z
u

sa
m

m
en

ar
be

it 
m

it 
fü

r 
 

da
s 

st
ra

te
gi

sc
he

 P
ro

je
kt

po
rt

fo
lio

 
zu

st
än

di
g

e 
O

rg
an

 

 
T

ec
hn

ol
og

ie
fü

h
re

rs
ch

a
ft 

 / 
P

re
is

fü
hr

er
sc

ha
ft 

(v
gl

. A
nm

er
ku

ng
 

A
rb

ei
ts

do
k.

3,
 P

t.7
) 

V
er

h
al

te
n

 im
 M

ar
kt

 
G

an
ze

 
W

er
ts

ch
öp

fu
ng

s-
ke

tte
 d

er
 V

er
w

al
tu

ng
 

ab
de

ck
en

 

B
es

te
 K

un
d

en
 h

al
te

n 
N

eu
e 

K
un

de
n

 g
ew

in
n

en
 

(a
nd

e
re

/n
eu

e 
G

e
m

ei
nd

en
) 

P
ar

tn
e

r 
fü

r 
O

rg
a

n 
de

s 
Le

is
tu

n
gs

be
st

el
le

rs
 

A
kt

iv
e 

K
un

de
nb

et
re

uu
ng

 
 

R
ea

kt
iv

e 
K

un
de

nb
et

re
uu

ng
 

P
ar

tn
er

st
ra

te
g

ie
 

(a
n

d
e

re
 K

an
to

n
e

, L
ie

fe
ra

n
te

n
) 

A
kt

iv
e 

K
o

op
er

at
io

n 
fü

r 
A

pp
lik

at
io

ne
n

 
P

ro
ze

ss
e,

 S
ta

nd
ar

ds
 e

tc
. 

La
n

gf
ris

tig
e 

P
ar

tn
er

sc
ha

ft 
m

it 
Li

ef
er

an
te

n 
vo

n 
S

ch
lü

ss
el

te
ch

no
lo

gi
en

 
 

 
 

H
u

m
an

 R
e

so
u

rc
es

 
E

nt
w

ic
kl

u
ng

 u
n

d 
P

fle
ge

 v
on

 
U

nt
er

ne
hm

en
s-

 
W

er
te

n 

F
ai

re
r 

A
rb

ei
tg

eb
er

: M
ar

kt
ge

re
ch

te
 

un
d 

le
is

tu
ng

so
rie

nt
ie

rt
e 

E
nt

lo
hn

un
g

; F
or

de
rn

 +
 F

ö
rd

e
rn

 

In
ho

us
e-

R
e

ss
o

ur
ce

n:
  

B
es

t 
in

 C
la

ss
 u

nd
 

in
ho

us
e 

fü
r 

st
ra

te
gi

sc
he

 
A

pp
lik

at
io

ne
n 

B
od

y-
Le

as
in

g
 f

ü
r 

S
pi

tz
e

nn
ac

hf
ra

ge
 

 
„h

ire
 &

 fi
re

“ 

F
in

an
zi

el
le

 R
es

so
u

rc
en

 
K

os
te

no
pt

im
ie

rt
e 

Le
is

tu
ng

s-
er

br
in

gu
ng

 

F
in

a
nz

ie
rt

 s
ic

h 
se

lb
st

 
V

er
zi

ns
t 

m
ar

kt
ge

re
ch

t 
(E

ig
en

ka
pi

ta
lre

n
di

te
) 

R
e

se
rv

en
bi

ld
u

ng
 

- 
P

ro
je

kt
ris

ik
o

 
- 

A
us

- 
+

 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

 
 

N
oc

h 
ke

in
 

P
ro

fit
-C

en
te

r 

S
ta

n
d

o
rt

e 
E

in
-S

ta
nd

or
t-

 
S

tr
at

eg
ie

 
R

ed
un

d
an

te
 

R
ec

he
n-

ze
nt

re
n-

 
S

tr
a

te
gi

e
 

S
ta

nd
or

t K
S

D
 im

 
K

an
to

n 
S

H
 

 
 

 
V

ie
le

 d
e

ze
nt

ra
le

 
S

ta
nd

or
te

 

E
ig

en
tü

m
er

 
E

ig
en

tü
m

er
st

ra
te

gi
ek

on
fo

rm
 

La
n

gf
ris

tig
e 

V
er

so
rg

un
gs

si
ch

er
he

it 
 

 
 

B
es

ch
af

fu
n

g
sm

an
ag

em
en

t 
Z

en
tr

al
 f

ü
r 

S
ch

af
fh

au
se

n 
G

A
T

T
/W

T
O

-k
on

fo
rm

 

Z
us

am
m

en
ar

be
it 

n
ur

 m
it 

M
ar

kt
fü

h
re

rn
 

 
 

 

Q
u

al
it

ät
s

m
an

ag
em

e
n

t 
IS

O
 9

00
1-

ko
nf

or
m

 
(K

V
P

) 
IS

O
 2

70
0

1-
ko

nf
or

m
 

IK
S

-k
on

fo
rm

 
K

un
de

n
zu

fr
ie

de
n-

he
it 

m
es

se
n 

+
 K

V
P

 
 

 
 

K
o

m
m

u
n

ik
at

io
n

 
P

ro
ak

tiv
 

O
ff

en
 +

 
tr

an
sp

ar
e

nt
 

A
uf

ba
u 

un
d 

P
fle

ge
 

ei
ne

r 
"M

ar
ke

 K
S

D
" 

 
N

am
e 

"K
S

D
" 

 

 



Kanton und Stadt Schaffhausen  
KSD DATENVERARBEITUNG 
Mühlentalstrasse 105 
CH–8200 Schaffhausen  
www.ksd.ch 

 

P:\Departement\KSD\Strategie\0904-Unternehmensstrategie BK.doc Seite 6 von 11
 

Kunden und Märkte 

2.1.1 Zielgruppen 

 Zielgruppen sind primär die Dienststellen der Kantonalen Verwaltung, die Abtei-

lungen der Stadtverwaltung, die Gemeinden des Kantons Schaffhausen und inter-

essierte öffentlich rechtliche Körperschaften im und ausserhalb des Kantons 

Schaffhausen. 

 Die KSD erbringt keine Dienstleistungen an Private und an Kunden, welche eine 

Unterstellung der KSD unter die Mehrwertsteuerpflicht auslöst. 

2.1.2 Aktuelle Kunden 

 Die bereits angeschlossenen Dienststellen der Kantonalen Verwaltung, Abteilun-

gen der Stadtverwaltung, Gemeinden und öffentlich-rechtliche Körperschaften 

bleiben Kunden der ICT-Dienstleistungen der KSD. 

2.1.3 Weitere Kunden 

 Sowohl die Systeme der Schaffhauser Polizei wie die Schuladministrationssyste-

me der kantonalen Schulen und der Volksschulen sind den zentralen ICT-

Dienstleistungen der KSD angeschlossen. Die Ausprägung der Systeme der Klas-

senzimmer ist zu diskutieren. 

 Allen Gemeinden des Kantons und weitern interessierten öffentlich-rechtlichen 

Körperschaften werden die ICT-Dienstleistungen der KSD angeboten. Die Ge-

meinden nutzen ICT-Dienstleistungen der KSD. 

 Mit den Spitälern Schaffhausen, den kantonalen und städtischen Werken und Be-

trieben sind die Möglichkeiten der gemeinsamen Nutzung von Infrastruktur und 

Datenplattformen  analysiert. Sinnvolle Möglichkeiten der Zusammenarbeit sind 

oder werden realisiert. 
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2.2 Serviceportfolio und strategische Geschäftsfelder (SGF) 

Das Serviceportfolio der KSD richtet sich nach der im eGovernment-

Kompetenzzentrum erstellten Prozesslandkarte der Eigner und Kunden. 

 

Die KSD 

 stellt die Informatik-Basis- und Applikationsinfrastruktur bereit und sorgt für einen 

täglichen, sicheren Betrieb und Support unter Einsatz von bewährten ICT-

Technologien 

 stellt zusammen mit den Lieferanten und den Fachanwendern den Betrieb der 

Kernapplikationen sicher 

 übernimmt die Projektleitung und die Gesamtverantwortung für Projekte und tritt 

auf Wunsch des Kunden als GU auf 

 stellt ein Produktions- und Output-Management für Druck und Versand von Doku-

menten sicher 

 betreibt ein zentrales Help-Desk für den 1st Level Support 

 gewährleistet in ihrem Bereich die Datensicherheit sowie die Erfüllung der Anfor-

derungen über den Datenschutz 

 sorgt für die Umsetzung der von den Eignern definierten Standards 

 bietet eine adäquate Ausbildung der Benutzer an 

 erbringt Beratungsdienstleistungen im Informatikumfeld  

 unterstützt die Verwaltungen mit Informatik- und Organisationsfachwissen sowie 

Prozessoptimierungen  

 stellt das Records Management sicher 

 sorgt für die zentrale Beschaffung von Standard IT-Mittel (Hardware und Software) 

im Kanton Schaffhausen  

 macht keine Software-Entwicklungen wo Standardlösungen vorhanden sind 

 kann in Abstimmung mit den Eignern weitere ICT-Dienstleistungen erbringen. 

 

Die KSD entwickelt ihre Kernkompetenzen bezüglich folgende strategischen Ge-

schäftsfeldern konsequent weiter: 

 Infrastrukturbetrieb / Netzwerk (ab Layer 3) 

 Applikationsbetrieb 

 Projektmanagement  (Teilprojektleitung bis hin zu Gesamtprojektleitung/GU) von 

der Beratung/Prozessbegleitung bis hin zur Umsetzung /Realisierung von Projek-

ten  
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2.3  Wettbewerbsstrategie  

Die KSD  

 stellt eine hohe Transparenz bezüglich finanziellem Reporting sicher und bietet 

den Kunden einen detaillierten Überblick über die Zusammenstellung der Kosten 

und Preise. 

 informiert den Kunden proaktiv und transparent bezüglich der Services mittels 

SLA-Reporting sowie Projektstatus- und Abschlussberichte. 

 weist eine ausgeprägtes eGovernment Know-how bezüglich Prozesse, Daten und 

Applikationen auf. 

 pflegt eine enge, transparente und partnerschaftliche Zusammenarbeit mit  dem 

für das strategische Projektportfolio zuständige Organ 

 strebt keine Preisführerschaft an und gewinnt keine Marktanteile durch eine ag-

gressive Preispolitik mittels Dumpingpreise, Quersubventionierung und derglei-

chen 

 strebt keine Technologieführerschaft an respektive ist kein "first mover", sondern 

setzt als "smart follower" in der Praxis bewährte und erprobte Technologien ein. 

2.4 Verhalten im Markt 

 Das Serviceportfolio der KSD deckt IT-mässig die gesamte Wertschöpfungskette 

der öffentlichen Verwaltung ab.  

 Ein wichtiger Erfolgsfaktor der KSD ist eine hohe Kundenbindung. Durch eine ho-

he Dienstleistungsqualität, ein auf die Kunden zugeschnittenes, umfassendes 

Serviceportfolio und ein gutes Preis-Leistungsverhältnis werden bestehende Kun-

den gehalten und neue Kunden (z.B. Gemeinden) dazu gewonnen. 

 Wichtigstes Merkmal der Kundenbetreuung der KSD ist die Proaktivität und die 

Koordination mit dem zuständigen Organ des Leistungsbestellers für eine partner-

schaftliche Zusammenarbeit. 

2.5 Partnerstrategie 

Mit anderen Kantonen und Lieferanten verfolgt die KSD folgende Strategie: 

 Zur Erzielung von Synergien und zur Risikominimierung betreibt die KSD bei der 

Einführung neuer Applikationen, Technologien, Prozesse und Standards eine akti-

ve Kooperation mit den anderen Kantonen.  

 Mit den Lieferanten von Schlüsseltechnologien pflegt die KSD eine langfristige 

Partnerschaft (single vendor strategy). Andere Lieferanten werden regelmässig 

bezüglich ihres Preis-Leistungsverhältnis überprüft. 
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2.6 Ressourcenstrategie 

2.6.1 Human Resources 

Das wichtigste Kapital der KSD sind ihre Mitarbeitenden. Mittels geeigneter Massnah-

men stellt die KSD eine hohe Mitarbeiterzufriedenheit und eine hohe Qualität der Hu-

man Resources sicher. Die KSD 

 entwickelt und pflegt ihre Unternehmenswerte. 

 ist ein fairer Arbeitgeber (kein "hire & fire") 

 bietet ihren Mitarbeitenden eine marktgerechte (Swiss-ICT Studie) und leistungs-

orientierte Entlohnung.  

 zeichnet sich durch eine hohe Fach- und Sozialkompetenz der Mitarbeitenden aus 

("best in class"). Zur Sicherstellung dieser Kompetenz werden bei der Personalre-

krutierung diese Skills sehr hoch gewertet und die Weiterentwicklung der Mitarbei-

tenden wird durch interne Förderungsmassnahmen laufend unterstützt. 

 stellt sicher, dass für strategische Applikationen inhouse Ressourcen mit entspre-

chenden Skills zur Verfügung stehen 

 deckt bei kurzfristiger Spitzennachfrage (z.B. Projekte oder Personalwechsel) 

Ressourcenengpässe mittels Bodyleasing mit geeigneten Partnern ab.  

2.6.2 Finanzielle Ressourcen 

 Die KSD verfolgt die Strategie einer kostenoptimierten Leistungserbringung. Die 

Verrechnungssätze für Produkte/Dienstleistungen decken die Vollkosten und ent-

halten eine Marge zur Tätigung von künftigen Investitionen. Es gibt keine Quer-

subventionierung zwischen Dienstleistungen. Die Verrechnungssätze befinden 

sich im Vergleich mit ähnlichen Dienstleistern im Mittelfeld. 

 Anstelle der aktuellen jährlichen Vorfinanzierung (siehe Pt. 3.2 der Eigentümer-

strategie) ist die KSD mit dem notwendigen Betriebskapital ausgestattet. Dieses 

wird marktüblich verzinst.  

 Zur Abdeckung von Projektrisiken und zur Sicherstellung geeigneter Investitionen 

in die Infrastruktur und in Aus- und Weiterbildungsmassnahmen bildet die KSD 

entsprechende Reserven.  

 Neben Rechnung und Budgetierung besteht eine rollende 4-Jahres-Finanz- und 

Leistungsplanung (integrierte Aufgaben- und Finanzplanung) welche jährlich mit 

den Eignern abgesprochen wird. 

 

2.6.3 Standorte 

 Die KSD hält an der Strategie eines einzelnen zentralen Standortes innerhalb des 

Kantons Schaffhausen fest. Zur Sicherstellung einer hohen Verfügbarkeit der Da-
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ten und der Systeme wird eine redundante Rechenzentrumstrategie verfolgt (kein 

single point of failure). 

2.7 Eigentümer 

 Die bestehende Partnerschaft Kanton und Stadt wird weitergeführt. Eine Erweite-

rung der Eignerschaft auf weitere Gemeinden ist zurzeit nicht vorgesehen. 

 Die KSD ist von Kanton und Stadt mit dem Betrieb der Informatik-Basis- und Ap-

plikationsinfrastruktur, den Informatik-Anschaffungen und weitern Dienstleistungen 

im Informatik- und eGovernmentumfeld für ihre Kunden beauftragt. 

 Kanton und Stadt verzichten auf einen direkten Bezug von ICT-Dienstleistungen 

ausserhalb der KSD. 

 Die KSD gewährleistet ihren Kunden bezüglich IT-Services eine langfristige Ver-

sorgungssicherheit  

2.8 Beschaffungsmanagement 

 Die Beschaffung von Standard IT-Mittel (Hardware und Software) im Kanton 

Schaffhausen erfolgt zentral durch die KSD. Damit wird sichergestellt, dass best-

mögliche Konditionen mit den Lieferanten ausgehandelt und dass die definierten 

IT-Standards umgesetzt werden können. 

 Die Beschaffungen der KSD erfolgen konform dem GATT/WTO-Übereinkommen 

über das öffentliche Beschaffungswesen vom 15. April 1994 (in Kraft seit 1. Janu-

ar 1996). 

 Bei der Beschaffung von Schlüsseltechnologien arbeitet die KSD primär mit Markt-

führer zusammen.  

2.9 Qualitätsmanagement 

 Das Qualitätsmanagement der KSD ist konform gemäss den gängigen Qualitäts-

standards (ISO 9001, ISO 27001 und IKS). Die Grundhaltung zur kontinuierlichen 

Verbesserung soll bei jedem Mitarbeitenden der KSD zur Selbstverständlichkeit 

werden. 

 Die Leistungserbringung der KSD erfolgt nach international anerkannten Stan-

dards. 

 Zur Überprüfung der Kundenzufriedenheit und der Erfolgs  des Qualitätsmanage-

ments wird periodisch eine Kundenzufriedenheitsumfrage durchgeführt. Die Er-

gebnisse werden den Kunden transparent präsentiert und geeignete Massnahmen 

in Absprache mit den Kunden und den Eignern entwickelt und umgesetzt. 

2.10 Kommunikation 

 Die KSD pflegt eine proaktive, offene und transparente Kommunikation in einem 

adäquaten Umfang mit ihren Stakeholdern (Eigentümer, Parlamente, Unterneh-
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men, Bürger, Verwaltungen, Kunden, Anwendender, Mitarbeitenden, strategische 

Lieferanten und Partner und Bund).  

 Mittels geeigneter Image und Marketingmassnahmen wird die Marke "KSD" ge-

pflegt und gefestigt. Es ist derzeit offen, ob der Name "KSD" auch in Zukunft so 

beibehalten wird. 

3 Abkürzungsverzeichnis 
ICT Informations- und Kommunikationstechnologie 

IKS Internes Kontrollsystem 

KSD Kanton und Stadt Schaffhausen Datenverarbeitung 

SLA Leistungsvereinbarung zwischen Leistungsbezüger und -erbringer 

(Service Level Agreement) 

SGF Strategische Geschäftsfelder 

4 Glossar 
  

 

ISO 9001 Standardisierte Anforderungen an ein Qualitäts-

managementsystem  

ISO27001 Standardisierte Anforderungen an ein Informati-

onssicherheits-Managementsystems  

Records Management Systematisch Aufzeichnung von Geschäftsvor-

gängen und -ergebnissen 
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